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in eigener Sache

Obwohl er für diese Nummer noch nicht einmal den kleinen
Finger gerührt hat: ohne Eugen Waldner würden Sie auch
dieses FILMBULLETIN nicht in Händen halten. Zum einen
hat er 128 der bislang erschienenen Nummern von FILMBULLETIN

ganz oder zu grossen Teilen gedruckt; was aber
wesentlicher ist: Eugen hat FILMBULLETIN ermöglicht - wie
er den Filmkreis ermöglichte.
Wenn wir heute - ausnahmsweise, andeutungsweise - darauf
zu sprechen kommen, tun wir dies mit gutem Grund, denn
Eugen Waldner hat sich auf Ende des vergangenen Jahres
aus der aktiven Filmkreisarbeit zurückgezogen. "Gründe?
Grund?", hat er - in anderem Zusammenhang - formuliert,
"muss denn alles immer begründet sein? Neues finden

- verändern - auch das wünsche ich ..."
Wir wollen uns 'grosse Worte' verkneifen.Nicht, dass sie
nicht angezeigt wären, aber sie passten wenig zu Eugens
Stil und entscheidend: auch sie könnten die 30jährige
konkrete Arbeit von Eugen im Katholischen Filmkreis
Zürich (KFZ) für den Film und vor allem für die Menschen,
die sich mit dem Film beschäftigen, nicht annähernd oder
gar entsprechend würdigen - die Kraft dazu schöpft Eugen
aus seinem tiefen Glauben, dem er durch sein Tun mehr
Ausdruckskraft verleiht als durch Worte. Immer wieder
neu von Filmen und Menschen fasziniert, liess er sich
durch das Bedürfnis leiten, diese Erlebnisse mit andern
zu teilen; auch 'zeitgemässe' Veränderungen in der
Umwelt hinderten Eugen in der langen Zeit nie, die Idee
des KFZ - Begegnungsort von Film, Welt, Mensch und
christlicher Botschaft - ideenreich und aktiv mitzuge-
stalten und mitzutragen.
Zwar verlieren wir mit Eugen Waldner einen wichtigen und

tatkräftigen Mitarbeiter - als Freund aber bleibt uns
Eugen verbunden: Wir danken Dir für Dein unermüdliches
Engagement, möchten es nicht versäumen, auch Deiner
Familie unsern Dank auszusprechen, und wünschen Dir
weiterhin viele bewegende Filme und liebe Freunde.

Katholischer Filmkreis Zürich
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